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die Assoziationen zum Weıhnachtsgeheimnis hın Kechens  alt geben
kann. In deren annn geraten ja auch WITr immer wieder beı der
Lesung des Gedichtes, trotzdem WIr die Bılder und Wendungen, dıe
NseTe Assoz1ı1ationen wecken, unmittelbar wemgstens als Wiıderhall
hellenistischer Herrscherkultsprache erkannt haben glauben, miıt der
ımmerhın neupythagoreische Gedanken und Formeln einen Bund e1In-

sein mögen. Es hat der orsehung gefallen, beim Erscheinen
dies Erlösers, des wahren Gottmenschen, VOT allem und zunächst dessen
tieimenschlichen arakter (Lagrange) aufleuchten lassen. Diese
historische J at götilıcher Allmacht und G’üte UQ WIrd Wiırklıchkeit,
kurz nachdem der abendiändischen Welt der Dichter erstanden ist,
der in hohem Maß dıe Gabe besıtzt, Empfiindungen, die erade Vo  3
schlicht Menschlichen ausgehen, einen Ausdruck echter Klassık, wahr-
hait überzeıtlicher Wirkung verleihen 5 An der 1m Geilst VOT-
gestellten Wiege nes hochgeborenen Kındes mischt die santten
Regungen, die sein weıiches emüt be1 dem lıeblichen Anblick In
sonderer Stärke empfindet, m11 den Geiühlen einer anderen ala.
iIm trügerischen Lichte des Scheinirjiedens VON Brindisıi schaut die
nächsten Jahrzehnte und mıt ihnen zugleich das Leben des Kıindes miıt
den aben eiınes goldenen Zeıitalters überschüttet, sıeht den Sochn
des Konsuls schon mıt der Ur des Vaters bekleidet und sSomıt all
der hochtönenden J ıtel und Ehren teirlhalitıg, mıt enen der Orıent
die Herrscher der Welt vergöttert. Keın under. daß ein Lied ent-
steht, &S: obwohl als CAFrmen adulatorium nes römischen Großen
gedacht ist, uns die Ma dessen erinnert, „Cul verissime 1CI1 potes

Te uce S1 uua inanent sceler1ıs vestigla nostrı
iInrıta perpetua solvent tormiıdıne terras S16

Zur Überlieferung einiger exegetischer Schriften
Alberts des Großen.

Von Franz Pelster S, ]
Bei dem stets wachsenden Interesse tür die Person und das Werk

Alberts CGiroßen ist natürlich, daß Han auch der Echtheit und
Überlielerungsgeschichte seiner CHNrırten nachgeht. Nun ist 1es

D Bellesort, Vıirgiıle, SOn ei SN temps arıund Ööfter Vgl auch Conway 1931] 593)Augustin, ED 104 Goldbacher
Das Gesamturteil über die Ekloge,

I1 500 CSEL I1)
Der Erlöser, seine eutung

dem sıch Bornhausen,
bekennt, ist der Form, nicht aber

ın Geschichte und Glaube (Leipzigder Begründung nach, die dieoben zurückgewiesenen Aul VON Weber vorausseitzt, dem
MNSern ähnlich „Das seltsamste relıg1öse Denkmal 1ür diese £Zu-SsammenfTassung VOIN Menschlichem und Göttlichem Dleibt VergilsFE.kloge und hre relıg1onspolitische Bedeutung.“
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ebiet keines weg's eu. Quetifi-Echard und später allem
€l haben Vorarbeıten geleıistet, die einıger durch dıe

Verhältnisse gegi  nen Mängel dauernden Wert en in

Auffindung und riıchtiger Beurteilung der Hss nach Alter und erech-
tgung Zuteilung Albert bleıbt noch vieles tun. Zur OTde-
rung Erlei  erung solcher Arbeıten, dıe be1 Vorbereitun: eliner
euausga unumgänglıc| notwendig sind, möchte ich einıge mehr

gelegentliche Auizeichnungen, die ich M1r 1m Verlaut der letzten Jahre
au Bıbliotheksreisen machen konnte, veröfientlı Ich greife hier
1UT jene heraus, dıe sıch al berts exegetische Schriften beziehen.

Die Überliefiferung der wiıchtigsten Schriitkommentare, zumal der

Erklärung der Evangelien, ist gesichert, daß iıhrer elr kein
Zweitel bestehen kann. Hıer dient die Erforschun der hand-
schriftlichen UÜberlieierung dazıu, eine rundlage tür die Textherstellung

gewınnen. enıger günstig steht 15 mit der UÜberlielerung
einıger Kommentare anderen Büchern der Schrift; be1 enen innere
Kriterjien keinen auf den ersten Blıck zwingenden Echtheitsbeweis
lıetern.

Den Ausgangspunkt tür diıe Untersuchung werden besten dreı
alte Verzeichnisse der Werke Alberts ılden Der Von Fidelis Fanna
wıeder auigefundene und Von Denifle zuers veröffentlı  te Stamser
Katalog der Schriftts aus dem ersten Jahrhundert des Dominikaner-
ordens, das Verzeichnis T holomeus VOomn CCa in seıner Kirchen-
gesch!  e und der Schriftkatalog des DPetrus von Preußen

Der q 1 ] zählt olgende Schriitkommentare
erts auf Super Job, Cantıca, Ysa1am, zechıelem. Danielem.
Super XII prophetas minores, SUPEI Matheum et Marcum. upe]
ucam duplicıter, SUPpET Johannem et A postolum otum

de erwähnt die lolgenden Kommentare Hıc eXposult
magnamı partem bibliae, quıa postillavıt evangelia, epistolas Paulı,
prophetas mal0res, Im1nOores, lıbrum Salomoni1s ei Job

Scriptores ordınıs raedicatorum (Lutetiae Parısıorum
Primordia bıbliographıae Alberti Magnı (Paris11s

005
Im etzten Jahr hat Scheeben ecrıts le Grand

d’apres les Catalogues: Rev1 hom |1931] 260—202) sämtliche hıs
jetzt verölientlichten eichnisse der Schritten Alberts nNeu heraus-

nd NUur die drei genannten VONn Bedeutungegeben Für uns S1
Quellen ZUTrT Gelehrtengeschichte des Prediger-Denifle, ahrhundert ArchLitKGMAOordens 1 und 14

Scheeben H- 74 ach Denifle 1ügt das NUr handschriitlich
erhaltene Verzeichnis des Laurentius Pıgnon hınter VYsa1am ‚et Jere-
mam““ ein. dieser Katalog Von Stams auf eın alteres Verzeichnis
zurückgehlt, WI1Ie Scheeben möchte, wırd sich mit Hilismitteln
kaum entscheiden lassen

Hıstor1i1a ecclesiastica lıb 18; Muratori 11 C 1150



Exegetische Schritften Alberts des en 259

Preußen 6  6 nenn: als exegetische Werke In pPrımıs igıtur ut canonıica
INnC1P1amus scrıptura iecıit ıpse venerabilis ]bertus OPDUS egreg1um
SUDEr totam bibliam quOa: veius OVU testamentum modum
postille exponendo legem legem, ut videre POSSI1S SUamMm postillam
nl alıud csse N1IS1 cathenam invincıbiılı veritate I, quä
reperi1es varıa occulta Qu«C Paucıs in noticı1am venıunt. Scripsit qQuOqUE
SUPDEr multos lıbros 1€ UUO scr1ipsıt naturalem philo-
sophıam 'actatus capıtula divıdens istınguens Quoad
bıbliam lıbros QUOS vidı nomımnare placuıt: Per modum VerT! postille
hos vidi: Super Ysa1am, Iheremiam, Ezechielem, Danielem. uper Job.
Super XII prop  as minores. Super Baruch Lamentationes Iheremie.
Super Matheum, Marcum, Lucam, Johannem Apocalipsım. Nosco
autem VIrum quendam honestum doctum, qu1ı Albertum habet SUPDCET
Apostolum Paulum quoad OINMES epıstolas, ut ıde dign]ı dicunt . ...
Item TUum. de mulieri iorte (!), CU1US inıcıum est Laudem ecclesie
descr1bit Salomon in iıgura mulieris lortis eic. hOcC liıbro continentur
materıe 1que solemn1issıme PIo predıicatoribus Si qu1s enım habuerit
NUu1US T1 practicam COFNOSCET, quante vıirtutis S1ü, quıia ad dividendum

auctorıtatem NON est 1qUo alıculus doctoris
nobilior.

Vergleichen WIT die Verzeichnisse miteinander, iınden Car  WITF, daß
alle drei dıe Evangelienkommentare, die Erklärung der großen und
kleinen Propheten und das Buch Job erwähnen das Fehlen
Jeremias 1m Stamser Katalog eın Hs, nicht des
Katalogs SeIN; Baruch und die Lamentationen sSind UUr bei etrus
aus:  ücklich genannt Die Erklärung der Paulinischen Briefe, die
Stams und holomeus bringen, Lind sıch auch be1 Petrus; hat

1eselbe nıcht persönlıch eingesehen Die rklärung des Kapıitelsüber die ulıer lortis In Stams: bei Tholomeunus erscheint S1e

erwähnt
unter dem 11e! ıber Salomonis. Die Apokalypse wırd Petrus

Bei der ung der Kataloge 1ıst folgendes beachten. Wenn-
gleich der Stamser Katalog und Tholomeus Von UCcCa nahe —  I dıe
eıt heranreichen daß eın Iırtum nıcht leicht anzunehmen
ist, bleibt doch die Möglichkeit eines solchen stehen, W1e  i siıchdies aus der Analogie mit den Verzeichnissen der hriften des

6  6 [ Petrus de Prussia, Legenda Alberti agnı Incipıit prologus inlegendam venerabilis do 1nı  Bn Alberti magnı ordınis predicatorum. Glo-YT10SUS Deus In anctıs U1S. ‚Jonijae ©: 1483 SINEe NU:  A ol HainVgl Scheeben A
Diese Beschreibung paßt unier J;H S bekannten erken aut denKoImMmentar TOV. 31, 10—31 De mulieri ortiach der Erklärung des Petrus bedeutet VIdI; vidıhabemus besagt außerdem, daß die Hs 1 Öölner Konvent VOI-handen ist.
Beide Siınd Vor 1320 entstanden
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1. Thomas klar erg1ibt. Sje beruhen nämlıch sechr wahrscheinlich auf
der Zuteilung ın irgendwelchen Hss In Hss hat sich aber bisweilen
schon sehr iruh eın Irrtum eingeschlichen. In noch Ööherem
erilt das Gesagte VOIN Verzeichnis des Petrus Von Preußen, das iast

re Von der eıt Alberts entiernt ıst. Es besteht also' dıie
Möglichkeit, daß Albert einen Kommentar einem Buche nıcht Vel-
aßt hat, obgleic) inm eın solcher zugeschrieben WIrd. Le Behauptung
des Petrus; habe alle UC| der Heılıgen Schrift kommentiert,
verdijent als Geme1inplatz keine weitere achtung.

nehmen WIr selbst d Albert habe den ausdrücklich
genannten Büchern der Heılıgen Schrift einen Kommentar verTaßt,
bleibt be1 manchen diıe Frage Welches ist 1U  - dieser Kommentar?
Ist der uınter den erken Alberts gedruckte Ooder eın anderer, der
1n irgendeiner Hs verborgen lıegt? Ferner ist untersuchen, ob die
IN den Verzeichnissen genannten, unter Alberts Namen nıcht
gedruckten Kommentare handschriitlich Oder unter anderem Namen
gedruckt erhalten Sınd. Endliıch bleibt en, daß einstweiılen
durchaus nicht teststeht, daß Albert keine anderen Schrifterklärungen
veriaßt hat als jene in den erzeichnissen genannten.

Was also S uUuns bıs heute dıe Hss über Echtheit Ooder el
exegetischer Schriften Alberts? Ich begiınne mı1t sicher Oder wahr-
schemlich Unechtem. Im ruck Von Jammy und Borgnet tınden
WIT einen Er ist veröltentlicht nach wel
Hss St. Vıktor, 112 und 113, heute 14251 und 14252 der
Parıser Nationalbibhl. 14251 me tol 307; 202 (2 col.)
aecc. 13] enthält iol n den kKkommentar den ersten Psal-

des Druckes mıiıt dem Incıipıt: altıtudo diviciarum sapıencie et
SCIENCIE De1i Hec postoliı verba, S1 simplıcıter cConsıderantur, CX-

prımunt admıracıonem Apostolı .x. tol 31 /T 99 prompter hec bona
benedictus Deus quı in SCeIDSO benedictus est ab eterno.‘‘ Es Tolgt
tol 3187— eine Nicolaus VOoN (Gorram zugeschriıebene OstLLIeE ZUmn
Buch der eisheit Qui delectamini iın sedıbus et SCeptriSs,
populı, dılıgıte sapıenclam. . ... In verbis istis  S invıtat Pylo 1iudıces ef
prelatos sapıencıie. 14252 | membr. iol I1 3060;
382 2065 (2 Col.) 13] enthält ol 1r— 367 den est der Psal-
INMen: alvum tac Deus. Hıc est Psalmus XMVIITus in secunda parte.
Cum enım Christus ad resurrecc1ionem invıtaverıt ... ; Tol 307[ „PO-
USSIME, quando tot1ı transıbunt ad laudem De1i QquCIm statum NO$s

perducat qu1ı est benedictus PCT iniinıta secula seculorum. Amen.‘“
Die Hss stammen zweifellos noch AUSs der Zeıt Denn ın
14252 lesen WIr von einer Hand des Iste er est sanctı
VıctorI1s Parısjiensis .. . STIUum Lliıbrum dedit monaster10 sanctı VictorIis
Parisiensis bone memorie magıster enulphus de Anagnia, quondam
prepositus sanctı Äudomari CanON1CUSs atque electus ecclesie Parı-
S1eNs1is sub talı condicione quod. a4s ef Conventus eiusdem IMN“
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naster1] NOn possınmt iıllum alıenare vel vendere. Adenulph VOoIn nagnı
ıst aber bereıts 2809 gestorben

Ist ber der Veriasser des Kommentars ? Diies wird 1Ur durch
eine Hand des Jahrhunderts bezeugt, die tol 3065 des
14251 schreibt OsSTLLIE secundum iratrem. Albertum up psalterıum
ab 1US In1ıt10' a.d psalmum 08 Dieselbe Han eZe in
14252 IOl IIv Postilla eiusdem. azu bemerkt ıne andere Hand
er{ı agn!) SUPCT psalterium pPsalmo- seXagesS1mMOo OCTIAaVO SC,

„Salvyum Lac®“. Die Bezeugung ist also recht Sspät. Sehr aufiallend
1st auch, daß in keinem der Schrifitverzeichnisse ein Psalmen-
kommentar genannt wIird. AÄuch ist Mır DIS jetzt nıcht gelungen,
in Ofrm und nhalt irgend etwas VONN F1ıgenart, die sich
me1stens leicht verräft, entdecken Duie Form spricht Da eher
SCHCH ih Es wırd 21sS0 geraten se1N, diesen KOommentar unter die
D valde dubta versetizen.

Miıt noch Eeuten! gröbherer Sicherheit können WI1Tr die Unechtheit
des uckten Kommentars ZUr pokalypse ehaupten Es wırd
ZW. durch eirus VON Preußen Albert eın Olcher Kommentar
geschrieben Aber en auch ine Erklärung der Apokalypse
veriaßt naben sollte, ist CS doch jedenfalls nıcht die unter seinem
Namen gedruckte. Quetii-Echard NennNnen ıne s der rbonne mıt
em Kommentar des 1KOlaus von CGorram den anonıschen DBrietien
und dem gedruckten Kommentar Apokalypse. 1ST dies Cod.

der Pariser Natıionalbibl Ich habe dıe Hs nicht eingesehen.
nach dem Zeugn1s VON Echard ist die Hs ANONY HL, also ohne

Beweiskrait.
Das gleiche gilt Von 2106 der Stadtbibl JToulouse me!

1al 219; 20’5 (2 col.) S a’ in.| Vor dem Kommentar des
hl. Thomas ZU) Buch Job tol O1 11907 haben WIr Tol T .50r den
uckten Kommentar ZUE Apokalypse: niıtebor tıbi pater, domine
celı Quon1am ista verba secundum litteralem Sunt
verba Christi. .. Der iol 5r lautet: 1ustic1a cadet quı1a
peccabit mortalıter. Wır kennen also keine Hs miıt dem Namen Alberts
udem unterscheidet der Kommentar sich 1m. Autbau stark sSamt-
lıchen echten Schrifterklärungen Alberts Um NUur einen besonders
charakteristischen Unterschied erwähnen, 12 sıch der
Kapitel unter Überschrift „Hic Sunt dubitabilia“ 1ne Anzahl
kleiner Fragen mıt der entsprechenden Responsi0. In den sıcher echten
Schriiften Alberts ist dıes nırgends Gebrauch 1 Dieser Kommentar ist
also wohl endgültig auszuscheiden.

Aber dıe Hss lıeiern auch posıtive Ergebnisse Nur
kurz erwähnt sel, daß dem Von Weiß genannten lat

Scriptores ordinis praedicatorum 1, 175
Auf andere Anzeichen der neC|  el hat jüngst Vaccari 1neinem Vortrag der lbertuswoche Rom hingewiesen.



262 Franz Stier

der Münchener Staatsbibl jetzt tür das Johannesevangelıum
eın zweıter Zeuge Aaus dem 13. Jahrhundert gefunden ist, nämli

162 der Stadtbibl JToulouse me tol 218: 28 Xx 215
(2 col.) SaJe«rC. ef 13] Er IOl &0ür— 215r (saec 13) den
gedruckten Kommentar. Das Incıpit lautet: Aquıla grandıs INa Dal U
alarum longo membrorum UCcCtu In ista auctoriıtate Johannes
gelısta In scr1ibendo evangel1um. tol: 2157 „SPirıtus sapıencıe
aper1at, qu1 CL patre verbi ei 1DSO verbo irınus uUNnus regnat
Inmnı1a secula seculorum. Amen‘“ Da der el Kommentars
keıin Z weıfel s bleıibt dıe Hs bei ihrem Alter trotz der Anony-
mıtät wertvoll tür die Textgestaltung.

Betrelis der Bücher des Alten ] estamentes kann iıch ZzZunächst eın
wichtiges Zeugnis bringen, das De1l Weiß iehlit. der Stadtbibl
Bordeaux | membr. 44; (2 col.) saec. 13] en
fol 171— 144v den Kommentar allen ZWO.| le1ı He rop ten.
Die gleichzeitige Kubrik tol ir lautet: Incıpıit dominı Alberti
SUPCF AIl PTrOop:  as Dann Eccl; XLIXO9 AI prophetarum ossa pullu-
lant 10C0 SUO; Nal corroboraverunt aCc0o: et redemerunt ın iide
virtutis SUC. In hoc verbo notfantur 111107 irmitas prophetarum, HMUIMEe-

TUS, sanctıtas, utilitas. Auf iol 27— - 26V STE| Osee: Verbum domin1ı.
Incıpit Osee qu1 CONIira regem et duas tribus prophetat. Es folgen mit
den Incıpıt des TUucCKes iol 20V— 377 ; AÄAmos 37/1—507; Abdıas
5061—50r; Jonas 07r—64r; aeas 4v—706VY 1: ahum 70v—837;
abacuc S3r—O2r; Sophon1as 027— 08r 15 Aggaeus 8r— 102r7; acha-
T1AS 102r— 1207; Malachias 201— 12067 Der lautet sque
adhuc Judei reierunt adventum Su  Z Messye In auTea Jerusalem.

tales as 1N1ON CUTamMus. In nOomıne domıiını nOostrı Jesu
Christi explicıt ODUS domini Alberti uondam Ratısponensis episcopl

duodecim prophetas. Aarau) lolgt 1ol 12/1— . 144T In anderer
hrift des 13./14. Jahrhunderts eın Kommentar den ag  1  ern
des Jeremias: CCe viıdentes clamabunt angeli PacCısS, amimaTife lebunt.
Ys XXXIU Vıdentes dicuntur duplicıter SCHNSU ntellectu SEeNSU

quantum ad lıtteralem mater1am. Der Kommentar SCHIE'| tol
‚„ NC ultra memmnerıs in1ıquitatis nNOstre. Expliciunt trenı Amen‘‘. Auft
tol 14417— v tolgt mit der ubri „Non dıe rage Utrum
sulfragl1a prosint dampnatıs. Dicit Augustinus, quod. ad hoc prosunt
suliragl1a mMOTT{U1S, ut ;ollerabilior sit COTUMNL dampnacio » „NEC pu  1ce
Orare consuevıt ecclesia. Hec igıtur breviter de memor1a UNCIOTFU:
Sınt dicta e

Hier der Kommentar Zu. Prolog des Hieronymus.
uch hıer vermıßt mman den Kommentar ZUuU  Z Prol

1ne andere Hs des Jahrhunderts Vat. lat. 713 mıt den
Kleinen Propheten, den TenNı und Baruch ist jüngst Von Pelzer
ausiührlich eschrieben Codices Vaticanı latıni (Romae
1931)
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Diese Hs 1St Von großer Bedeutung, weıl S1€e eın klar
gesprochenes Zeugnis des 13. Jahrhunderts iür dıe el des KOom-
imentars den Kleinen Propheten Da der zien ra
ausdrücklich bemerkt ist „Non Alberti““, lolgt, daß nach Ansıcht
1eses spätestens dem Beginn des 14.  Thunderts angehörenden
rel.  TS auch der vorhergehende ommentar Threnı, der mıiıt

Druck übereimstimmt, eın Werk lberts ist.
ESs se1l hıer kurz eın Irrtum des verdiıenten erausgebers der Kata-

oge der egien Oxiords, Coxe1> und des. ınm lolgenden
Wei erıchtı tol 143 2472 (2
Sal 13 1, vel med. nthält tol 17—10637Y einen Kommentar den
Kleinen Propheten, der ZWar mıt iast den gleichen Worten „Ossa duo-
decım prophetarum p|\lw]ll ulant de 10CO SUO.. Nam corroboraverunt Jacob““
beg1innt, damn aber ortiährt Hoc leg1tur ın ine Eccles1jasticı. Er
endıgt tol. 1637 „ NOM erıt amplıus, sed sedebıiıt Jerusalem secura‘* 16
Derselbe Kommentar 110 sıch auch in tol 88T— 2158VY des
Oriel College und In der Stadtbibl. JTroyes
ıst dıe Trklärung des Stephan on den Kleinen Propheten

Wır kommen den Großen Propheten Isalıas und Jere-
mMı1as Sınd. ım ruck nıicht vorhanden. en ist 11a ın letzter Zeıit
aul die Spur gekommen Meerssemann konnte auft der
Albertus-Magnus-Woche In Rom arau auimerksam machen, daß eine
1n vorıgen undert 1 Besıtz vVon SIr Philıpps ın Middlehill
DECW! und. VvVon Weiß genannte Hs anscheinend 1 die Preußische
Staatsbibl gekommen sel. anere Angabe wußte nıcht machen.
Beim Durchblättern meıner Notizen Aaus atalogen Hss iand iıch
dann, daß nach dem geschrı Katalog in der Uniıver-
sıtätsbıibl 1pzig eın  E Albert zugeteılter sSsko in se1in
a\ Dank dem Entgegenkommen des Herrn Bibliotheksdirektors
Dr. aunıng WAr iıch bald M Besıtz VOIL Photographien des ersten
und letzten Blattes. lasse die auft rund dieser Blätter möglıchen
Angaben olgen.

Es handelt sıch eine 'ohl dem 15 Jahrhundert angehörige, SOTSY-
tältıg geschriebene und wenigstens Aniang auCcnN verbesserte Hs
Slie begınnt Isa1ı1as propheta in spırıtu INAQNO vidıt ultıma et COMN:
latus est ugentes Syon In sempiternum, Eccli Ysalas
propheta quinqgue commendatur SC. NOMINIS ad materi1am CONZTUN-
tate, ist1us SscCIENCIE iNSPIracl1ONE, V1S10NI1S qualıtate, oper1S
utilıtate et verıtatıs iLiırmitate et eterniıtate. Nominis ad mater1am
congTultas notatur, dıicıtur „Ysa1as“. Schluß lautet: eterne
beatitudinis tacıt partıcıpem. Psalmus „refloruit ei volun-

atalogus Mss quı in eg11s Aulisque Oxoniensibus
hodie adservantur Oxoniae 1lliol

Zur Kenntni1s des chulbetriebes Anfang 1  ahrhunderts
ist eEIN: Stelle ützlıch ecta littera glosis USsSqueE

locum ‚e{ concepit adhuc etc.* redi ad Princ1ıpium Xxponendoallegorice: Osee siınılıcat (!) TIStUMmM.
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Ttate INeca conitebor illı“‘. Item psalmus „NHoN 18 SANCcCIUmM iuum
videre Corrupcl1onem. Notas mich| tecıstı Vvias vıte‘. Expliciunt postiuile
domin1ı Alberti SUDET Ysayam prophetam. Dıe nterschrifit stammt Von
der Hand des Teıbers Selbstverständlich o1bt 1e5E eine Hs keine
völlige Sıcherheıit; aber doch einen wichtigen Hınweils. AÄus inneren
CGiründen äßt sıch bel den M1r vorliegenden Proben weder ein ent-
scheidender Bewels 1ür dıe Echtheit führen noch geHCN S1€E.

ıne wichtige Bestätigung der Echtheit verdanke ich Herrn Direktor
Degering und Herrn Oberbibliothekar Dr der Ber-

lıner Staatsbibl Die VO  s Meerssemann sıgnalısıerte Hs beiindet
sıch tatsächlich 1n der Preußischen Staatsbıibl als lat iol 809
ESs ist iıne Pamier-Hs des 15. Jahrhunderts mıt 301 beschriebenen
Blättern, dıe Ende dıe resza 1452 tragt Incıpit und Explicıit
SINd dieselben WI1Ie 1 Leipziger Cod' DISE J ıtel lautet hier: Incıpıit
ODUS dominı Alberti 1SCOPI uondam KRatiısbonensis ordınis Iratrum
predicatorum D' II prophetam, Prohemium. Quadragesimo
VIH Ysa1j1as propheta spırıtu INASTNO vıdıt ultima . . Das Explicıt
heißt Notas michi ecıstı V1ASs vıte. Similiter. Explicıunit postille
venerabilis Alberti Magnı SUDCT Ysaiam prophetam Iinıte et complete
I1LL11LO dominı mıllesımo quadrıngentesimo quinquagesımoO SeCunNdo. i)ie
Zuteilung ist VOL gleichzeıtiger Han  y esonders wertvoll ist NUun, daß
nach den Feststellungen VonNn Herrn Dırektor Degering dıe Hs Aaus

Barbara ıIn Köln StamMm(t, wohinn SIe als chen. des ‚„domını
pastorıs ecclesiae sanctae ın Colon1ia*“ gekommen WAÄFr. Später
wanderte sS1E dem bekannten Exegeten Va  e} Eß, Von dort 1lıpps
und dann durch Hiersemann 1916 die Preußische Staatsbıibl Durch
diese Kölner Bezeugung hat dıe Zuteilung der Leipzıger Hs natürlich
eutend Wert YCWONNCH, 1ne egenprobe bestände darın, daß

dıe nach einer Mitterlung VOII Meerssemann be1 Petrus VON
Preußen aufgelührten Stellen den beiden Hss autisuchte.

Auch ür Jere m 1ı und konnte ich 1 letzten re
ein handschriftliches Zeugnis teststellen, nämlich 03/129 der
Seminarbibl ugge (ehemals /ısterzienserabtei Dunes) memDr. tol.
I1 1/0; (2 col..) Sa 15] 1' In ıhm lolgt qauft ıne
Übersicht über die arıstotelische Polıtik tol 54V — der Kommentar

Baruch Anfang: Benedictus qu1 venıt in NOMNEe domuin1. Ps In
hoc verbo aucCior, auctorıtas au hu1lus lıbrı emonstratur. Auctor
quıa Baruch 99 hec verba iıbrı“ et ceiera. Liber 1n ires partes diviıdi-
tur. Primo enım descrıibıitur auc{or, secundo ructus ive utılıtas Sub-
iungitur 1bı 99 egıt Baruch.“ Schluß misericordia ef verıitas ECE-
dent Tacıem {uUam. Beatus populus qu1 scıt iubilacionem. Explicıt
Albertus SUDEr Baruch. Aut iol 7y —81v O1 eın Bruchstück aus
dem Jeremiaskommentar mıt der Überschrift Albertus SUDET Jere-
m1am. AB factum est verbum domiıni ad me 66 Prophecia hic ponit[ur],
que secundum divisıonem tıtulı in uas partes dividıtur. In quOoTr um
prıma descer1ıbitur periectio: E A  prophete ad prophetandmm  S6 1-  ,

Ich möch e1gens hervorheben, daß, wıe ich W A R n 2 WE  nachträglich CI -

eingesehen wurde, der einen Teil derselben veröffentlichen wIrd. Wenn
ahre, 1ese Hs bereits kurz VOTLr MIr vVon Meerssemann

o Weiß Von eıner Jeremias-Hs in Bordeaux spricht, ist dies
mutlich eın Versehen Ich habe 1Ur die Ihreni ieststellen können.
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Ces ei plantes“. 111C€S edilicıa virtutum Fxodi De agrıcultura
est1s. S Plantabıs In mentie her1idıtatis tue Dieselbe Hand schreıbt
noch Non erat plus 1n exempları. Der letzte deıl der s kommt Tür
uNns nıcht in Betracht. Diese Hs stammı: a 1ngs erst aUus dem
ahrhundert. DiIie Unterschrift allein bietet also' keine vollgültige
Bürgschait. Fs iSt aber beachten, daß die Form der Kommentierung
durchaus dem 3. Jahrhunder entspricht. Ferner stimmt der vorher-
gehende Baruchkommentar, der nfTalls Albert ausdrücklich zugeteılt
wird, mit dem gedruckten Kommentar und dem oben erwähnten ın

Vat. lat 713 überein. AÄus 1esen Gründen glaube ich, daß WIFr
die Echtheit auch des Jeremniaskommentars mıt oroßer Wahrscheinlich-
keıt aupten dürien.

(janz eıgenariıg heg;  n dıe Verhältnisse Dei der rklärung des
Buches Danıel Wır besıtzen einen gedruckten Kommentar in den
Ausgaben VOIN Jammy und Borgnet. Und bıs jetzt iInde ich keinerlei
innere Gründe, die die Autorschaft Alberts als verdächtig CI -
scheinen lıeßen. Ja, ach e1ß g1Dt CS in Basel und ogna Hss
dieses Kommentars, die dem 13. Jahrhundert angehören. ] Iie Baseler
Hs ich eingesehen Es 1st | membr. tol 137;
S22 (2 col.) Sal; 141, die tol den Von eiß
ZUersti veröltentlichten Jobkommentar Alberts enthält und dann auft
iol ı— 1377 die gedruckte „postilla SUDEI Danıelem®‘. Freıilich ist die
Hs dNONYM; erst 1ıne Hand des oder. wohl eher 15. Jahrhunderts
schreibt auf einem der Kückseijte des Deckels auigeklebten /ettel
Postille Alberti Job et Danielem. Da aber der Jobkommentar
wohl siıcher echt 1st, lıegt einstweilen kein TUN: VOI, dıe Kıchtigkeit
der zweıten ngabe bezweileln.

Nun wolite ein glücklicher ‚U daß ich mıt Hılfe des. HUr
handsc)  ıftliıch vorhandenen Katalogs der nventi SoOPppress1 in der
Laurenziana Florenz einen zweıten Danielkommentar entdeckte, der
AaUs dem alten Dominikanerkloster Santa Marıa Novella sStamımt. FsS
1st Irüher 457) Conventi Soppressi (S. Maria Ovella der
Bıblioteca Laurenziana tol 203; W5 X 23 (2 COl.)
Sal 137 Die Hs <ibt uns mehr als eın Kätsel auf S  ch ZUVOT eine
kurze Beschreibung des nhaltes

1 lesen WIFr: Iste lıber est iratrum predicatorum CONVENTUS sancte
Marie Novelle de LFlorentia LEine Hand des schreibt Postilla
SuPDer Leviticum, Librum saplencie, Ezechielem, Daniıel iratrıs AlbertiT'heotonici, Daniel, Matheum sanctı I1 home de AÄquıno alıumrecollecta. Es Tolgen Super Levıticum tol p Vocavıt autem

OyYSen eiCc. Quoniam Jeg1s est ordinare ın asu cConira ordınatadispensare, sacerdos autem est minister legis, propter quod sacerdotıs
est e XeQul quae spectant ad ordınacionem legis YUuUe ad diıspen-Sacıon tol. Q28V „hec sunt precepta‘“‘, recapıtulacıo, Qquası dicathec que audıstis bene debetis SCEIVATE, quı1a precepta Sunt domin!ı etıidelem NunNCLUM
tol 297— 477 Moysen. Super ıbrum SapıencieCome|[dite]l, amıcl, ei bıbite inebriamini, Carıssımi.
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Cant. In his verbıs pPOossun notarı 111 ausa eilicıenNs I1
Sapiencie, SECUNAdO materı1alıs, tercı1o finalıs SIve modus agend1
Ista verba SUunt amantıs possun attrıbuli phylonı 1ol A[Y , ’Sed
DOCIUS COMPASCCNHS. Exo LIL Vıdens vidi eic. hec TAC1IO {tOCI1US 1n
1900001 10C0 Explicıt. [Deo grac1as.““ zechijelem, et
SUNnt atrum predicatorum de Florenci1a 451—— 18067 VL
1d1 eit QuUdivı UnN1ıus aquıle volantıs PCI medium celum dicentis
VOIM INa Ve, VC, VO hominıbus in terra. In hils verbıs ostendıtur

materija crıbendı apud Ezechielem, empus et auctor Per
aquılam eniım ... tol 18067 „muerunt ordınata Movyse iın numer1Ss.
HOC Ssatıs pate CGilosıs. Expliciunt postille Ezechielem.‘

Super Danıelem iratrıs lberti Theotonıicı Dominus Yrater Albertus
Danıelem prophetam fol. 1861— 1947 Ecclesiasticı Doc-

trınam quası prophetiam eiftundam 1Di „1n CV UMN sanctum'°.
T1a dıicuntur hiCc, qu1Dus adquırıitur mater1a divisio 1St1US

ophetie SC. Danıielis. Quod en1m. Pr1mMO dicıtur „Doctrinam quası
prophetiam eifundam““ convertendum est SIC, quod fiundam prophe-
t1am quası doctrinam iol S6Y Premuttitur autem prologus, QUCIN
diviıdımus iın ires partes. Primao assıgynatur necessitas difficultas
translacıonıs eronımi DOsSt I heodotionis translacıonem; ın
secunda tangıt calumpn1as dıversorum .. iol 1877 „Anno terc10.“

divıdıtur in uas artes, hoc estHic incıpit prophetia, QUE prI
PI1IMA parte continetur ... tol 194r XIU |capıtulum] Erat VIT.

Hic ın tine dduntur due hystorıe SC. de Susanna Bolıs (!) ydolo
e {UunC contrarıum videtur. Ex hoc Japıdati sunt.‘ Danıel

Ius
tol. 19417 Optavı ei datus est michı SeEeNSUS et venıt ın Spirı-

VII Sap E x verbo 1sto possunt extrahı CAause introductoris
in 11Dro amıel Eiicıens, materJalıs ... fol 195v Primum. capıtulum.

TOlAnno 110 Ceiera o1Vve pater intellıgatur . . el Danıiel
cComedit. Benedictus Deus. Ave Marıa, ogracıa plena, dominus teCUM,
enedicta fu ın mul:eribus. men.“ XPOS1CIO sanctı T home de
qu1no Ordınıs Iratrum predicatorum evangelıum Deatı Mathe1i

alıum tol MS Sume bı 1Drum grandem
scrıbe in stilo hominıs. Hec verba scr1pfa salı1as VIIL In quıbus
insınuatur quadruplex hu1us T1 T1MO eilcıens, SCCUN!
mater1alıs ‚lıbrum grandem“‘, tercı10 inalem 77et scr1ıbe in eo**
„Matheus Iuda.** STIU: prohemium leronımi divıdıtur in 111 partes,

iol ”»107Pr1mo descer1ıbitur auctor hu1us evangell, -

Cionem S1IVe tractatum
„Liber generac1on1s e.tc &6 Hıc lıber potest divıdı 1n titulum, tracta-

tol 20  @
ernorum'‘‘*.

„celestium, terrestrium 1N-

Die ersten fünt eıle gehören eher der Miıtte als dem Ende des
ahrhunderts an. Allerdings ist berücksichtigen, daß dıe Ent-

wicklung anscheinend In Italıen eiwas langsamer als in Frankreich
VOT sıch ZINg. Der letzte Teıl ist ohl etwas Junger. Die Inhaltsangabe
tol 1 und ebenso die Überschrift tol 2027 ' sınd Aaus Jahr-

Dagegen stammt dıe Bemerkung „SUDET Danıelem iIratrıs
Alberti Theotonicı“ Von Hand des Schreibers

Wir a1sSO in einer OmmnNıkKanNerNSs dıe gleichzeıtige
für ein Bruchstück eines Danıelkommentars, der VO! durchaus
verschieden ist. che gleichzeitige Zuteillungen, wenngleıich nıcht

Es el a1so unter-iehlbar, allen doch schwer 1Ns Gewicht.
suchen, ob andere Hss des gleichen Kommentars gibt und ob
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ınnere Kriıterien 1n posıtivem oder negatıvem Sinne dıe rage ent-
scheiden können. R Quetii-Echard noch die Initienverzeichnısse
VvVon Haureau und Schmeller tührten hıer weıter Da dıe übrıgen elle
der Hs aus arıs stammen dürititen die Form des Jebendigen Lehr-
vorirages stark hervortritt, scheint sıch ul ein Reportatum einer
Parıser Vorlesung andeln.

Zu den übrıgen erken der interessanten Hs kann ich bıs jetzt
olgendes Sagen Der Kommentar ZUM Leviticus ist nach eın  S
Werk des englischen Dominikaners VWıÄılhelm VOINL Alton (de Altona),
der kurz nach 1260 ın Parıs ehrte. Die ostiullie ZeCH! tind
sıch nach dem Initienverzeichnis VON Haureau vielleicht AaNONYI

lat. 15582 101 218 der Parıser Nationalbibl Allerdings sınd
die Worte „JIn hıs verbıs Tememoratur ef tangıtur materl1a
scribendi“ eiwas verschıeden, daß einstweılen keine Gewıißheıiıt be-
STeE| zweıte Danielkommentar kommt nach Haureau m 1m
eıchen lat. 15582 der Bibl 1ol Es wAäare also ınier-
suchen, ob nıcht beide Kommentare denselben Veriasser haben

| ıe Erklärung Matthäus, dıe vVon dem ınter en
des J1 homas gedruckten Kommentar durchaus verschıeden 1St, soll
nach dem Inıtıenverzeichnıs meller 1 lat 230620 der
Münchener Staatsbibl als erk des Petrus Von Tarantasia vorkommen.
Näheres kann ich nıcht Sagen, da die Nummer 1 Katalog nıcht g'e..
nannt ist Auiffallend ist daß weder das Stamser Verzeichnis
noch Echard eiınen Matthäuskommentar des Petrus kennen. Haureau
nennt als Hs mıt gleichem Incıpıt VO  — JTours. Da dieser
Codex jedoch ebenso WIe FOCe ext 11 der Laurenzı]ana
ım Incipit ‚’que Sscr1ıpta‘“ statt „Scripta““ hat und da letztere Hs einen
Qanz verschiedenen Kommentar en 1st die Gleichheit mıiıt

OUrSs schr zweiılelhait. sıch be1 Hs wirklıch
eın  S Reportatum Von Omas handelt, WwWı1e die nach 13  N ge-

schriebene Angabe wilk, müßte erst untersucht werden, wenngleich die
auptung wen1g wahrscheinlich klingt. hne eın bestimmtes Urteil
abgeben WO.  en  ‘9 denke ich gewisser Ahnlichkeiten mıt den
Kommentaren des ılhelm Von on eher diesen uler und
vielleicht unmittelbaren Nachfolger des Ihomas als Verfiasser 1:

Als posıtıves Ergebnis, das Treilich VOT se1iner endgültigen
Annahme noch eiInma. überprüft werden müßte, bleibt UuNs, daß WIT
nunmehr auch den Isa1askommentar Alberts kennen, terner eın Bruch-
stück aus Jeremias und ohl eın Reportatum Von Danıiel Als
Jäufige ermutung möchte ich aussprechen, daß die bIs jetzt bekannten

Nach dem Stamser Katalog hat W ılhelm eınen Matthäuskommen-
tar veriaßt Im 88 (saec. 13) der Baseler Universitätsbibl.

WIT iol JL eine rklärung der Proverbia und tal 3r—.144v
eine solche Ecclesiastes VOl gleichen Veriasser.
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alttestamentlichen Kommentare des Heiulıgen, miıt Ausnahme wohl der
Erklärung der Perıkope De mul;ere iortı, dıe eın eıgenes (jenus
1 wesentlich TU anzusetizen sind als die weıt höher
stehenden Erklärungen den Evangelıen 1' wI1ıe ja auch be1 1 homas
die Kommentare den Propheten den niang der exegeiischen
Lehrtätigkeıit gehören

ac  rag Für dıie Wıederaufiindung des Ezechjielkommentars
kann ich ine Spur angeben, die vielleicht ZU /Ziele iührt. Im Staats-
archiv Bologna jegt ein 1300 entstandener Katalog der Hss VOTIL

Domeni1co, Archivio' dı Domen1i1co 240/7574. AÄAus den Auszügen,dıe ich VOT" mehreren Jahren über Hss der Scholastiker gemacht habe,
teile ich das aul Albert Bezügliche mt Item in quınta anc| E
latere dextro|Franz Pelster  268  alttestamentlichen Kommentare des Heiligen, mit Ausnahme wohl der  Erklärung der Perikope De muliere {forti, die ein eigenes Genus  bildet, wesentlich irüher anzusetzen sind als die an Wert weit höher  stehenden Erklärungen zu den Evangelien !?, wie ja auch bei Thomas  die Kommentare zu: den Propheten an den Anfang der exegetischen  Lehrtätigkeit gehören.  Nachtrag, Für die Wiederauffindung des Ezechielkommentars  kann ich eine Spur angeben, die vielleicht zum Ziele führt. Im Staats-  archiv zu Bologna liegt ein um 1390 entstandener Katalog der Hss . von  S. Domenico, Archivio di S. Domenico 240/7574. Aus den Auszügen,  die ich vor mehreren Jahren über Hss der Scholastiker gemacht habe,  teile ich das auf Albert Bezügliche mit: Item in quinta bancha [a  latere dextro] ... Item commentum fratris Alberti super libros Phy-  sicorum; De anima 'et De sensu et sensato eiusdem.  Item Ethica,  Politica, Methaphisica et De problematibus eiusdem.,  Item librum  Methaurorum fratris Alberti... In 6% bancha... Item commenta super  De celo et mundo, De proprietatibus elementorum, De natura loci,  De vita.et morte,  e generacione et corrupcione fratris Alberti...  Item liber De mineralibus magistri Alberti... In 7% bancha... Item  22 pars Summe magistri Alberti Theotonici... Item pars Summe ma-  gistri Alberti... In 9* bancha..  Item tercius sentenciarum {ratris  Alberti  Theotonici ...  Item secundus sentenciarum magistri Alberti  Theotonici... In XXII* postilla super Lucham fratris Älberti Theo-  tonici ord. pred. Item postilla eiusdem super Trenos, Baruch, Daniel  et Prophetas minores ... Item exposicio domini fratris Alberti Theo-  tonici super Danielem et Eccechielem.  Von allen exegetischen Werken konnte ich bis jetzt nur feststellen  den Kommentar zu den Kleinen Propheten in Cod. 777 (1538) der  Universitätsbibl. Vgl. L. Frati, Indice dei Codici Latini conservati  nella R. Biblioteca Univ. di Bologna: Estratto dei Studi Italiani di  Filologia classica (1909) 349,  M. Weiß gibt für Bologna auch einen Danielkommentar an. Doch  finde ich denselben bis jetzt nicht in den Katalogen der Universitäts-  oder Stadtbibl. Falls dieser mit einem Ezechielkommentar verbunden  wäre, hätte man auch diesen gefunden, Der gedruckte, aber unechte  Kommentar zur Apokal  e findet sich auch anonym in Cod. A. 919  der Stadtbibl. Bologna (S. Domenico). Vgl. C. Lucchesi, Inventari dei  manoscritti della Biblioteca Comunale dell’ Archiginnasio di  Bo-  logna 2, Firenze 1925, 90. Der Matthäuskommentar  „Sume tibi  librum grandem... Hec verba scripta Ysa VIII“, den Cod, Laurentia-  nus Conv. Soppr. 280 Thomas zuteilt, steht in Cod. lat. 7941 der  Münchener Staatsbibl. (Kaisheim) fol. 1r—03v in einem Band mit den  Paulinen des Petrus von Tarantasia. Er ist wahrscheinlich vor 1265  zu Paris entstanden. Obwohl eine nicht viel spätere Hand fol. 1r am  Rand vermerkt „Albertus“, ist er vom Kommentar Alberts durchaus  verschieden.  19 Dies gilt meiner Ansicht nach auch vom Jobkommentar, trotz  der mir höchst zweifelhaft erscheinenden Datierung nach 1274 im Cod.  Jat. 50 (saec. 15) der Münchener Staatsbibl,I tem CoOommentum. ratrıs f libros Ph  Y  -S1ICOTUM; De anıma ei De ei SeNnNsato eiusdem. em Fthica,
Polıtica, ethaphisıca De problematıbus e1iusdem. Item lıbrum
Methaurorum ratrıs Alberti In 92 anc! Item commenta
De celo et Mundo, De proprietatibus elementorum, De natura LOcCIH,
De vıta ef morte, generacione CorrupcIONe Iratrıs Alberti
Item liber De mıineralıbus magıstrı Alberti In /a bancha em

PAaTSs Summe magıistrı Alberti Jheotonici... Item Sıumme
gıstrı Alberti In Ya bancha Item terc1us sentenc1arum Iratrıs

Theotonici Item secundus sentencı1arum magıstri Alberti
Theotonici.... In postilla SuPper Lucham Tairıs Iheo-
tOonN1CI Ord. pred. Item postilla eiusdem SUPECT I renos, aruc) anıe.
et Prophetas minores ... Item EXPOSICIO dominiı Tatrıs Albert1 Theo-
tON1CI UDE Danijelem et Eccechie in

Von allen exegetischen erken konnte iıch bıs jetzt NUurTr ijeststellen
den Kommentar den Kleinen Propheten In Cod. I7T7 der
Unıiversitätsbibl. Vgl Fratl, Indice dei Codici Latıni conservatı
nNe| Bıblioteca Unıv di ogna Estratio: de1 Studcii taliıani dı
Fılologia classıca (19009) 340

eiıß g1ıbt iür logna auch einen Danielkommentar Doch
iinde ich denselben bıs jetzt nıcht ın den Katalogen der Universitäts-
oder Stadtbibl Falls dieser mıit einem Ezechielkommentar verbunden
wäre, hätte INal auch 1esen gelunden Der gedruckte, aber unechte
Kommentar ZUr Apokal 1 sıch auch AaNONY IM In 019
der Stadtbibl Bologna (S. Domen1co). Vgl Lucchesi  9 Inventariı de1
manoscritti Bıblioteca Comunale dell”’ Archiginnasio d1 BoO-
1o'  —/  ona Z Fırenze 1925, Der Matthäuskommentar „Sume tıbı
librum grandem... Hec verba Scr1pta Ysa VIII“ en Laurentia-

COnv SODPPDT. 80} OMAaAaSs zuteilt, steht in lat. 17941 der
Münchener Staatsbibl (Kaısheim) tol K in einem. Band mit den
Paulinen DPetrus Von Tarantasıa. Er ist wahrscheinlich VOT 1265

Parıs entstanden Obwohl eine nicht viel pätere Hand fol ir
Rand vermerkt „Albertus‘“, ist VO] Kommentar durchaus
verschieden.

Dıes gılt me1iıner Ansiıcht ach auch VOl obkommentar, troiz
der mır höchst zweiılelhait erscheinenden Datierung nach 1274 1m
lat. (saec, 15) der ünchener Staatsbibl


